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FUSSBALL 
LFV-Auswahl beim 
IBFV-Turitler 

Im Rahmen des 50-jährigen J u 
biläums des iBFV (Interessenge
meinschaft der  Bodensee-Fussball-
verbände) n immt  u. a. auch  die LFV-
Auswahl a m  27. Bewerb für Aktive-
Mannschaften teil. Der Kader, wel
chen der  technische Betreuer Josef .  
VVeikl einberufen hat, umfasst 19 
Spieler, wovon lediglich sechs Ak
teure bereits i n  der A-National-
mannschaft  spielten. Da weder 
NLA- noch NLB-Spieler im Aufge
bot figurieren, setzt sich der FL-Ka-
der hauptsächlich aus jungen  Spie
lern, wie beispielsweise USV-Törhü-
ter Philipp Hammer (Bild) zusam
men. Ein Grossteil der Auswahl 
spielt in der  neugegründeten FCV-
U19-Mannschaf}. In der  Gruppe A 
trifft Liechtenstein a u f  die Mann
schaften aus Würtemberg u n d  der 
Ostschweiz. 

Aufgebot Liechtenstein 
Tor: Philipp Hammer  (Eschen-Mauren), 
Manuel Zanggcr  (Vaduz). 
Abwehr :  Mario Wolfinger (Eschen- M a u 
ren). Marco Nigg (Si. Gallen). Reto Mündle  
(Eichen-Mauren), Patrick Burgmeier  (Va
duz), Manuel Ritter (Ruggcll), Curime Bat-
liner (Eschen-Mauren). Christian Ritzber-
gcr (Vaduz), Pascal Söldi (Balzers). 
Mittelfeld/Angriff:  Roger Beck (Schaan). 
Thomas Nigg (Eschen-Mauren), Stefan Na-
ter (Vaduz), Manuel Rothmund (Vaduz). 
Behti Kilic (Vaduz). Orhan Tuncay (Vaduz), 
Cengiz Yesil (Vaduz), Marco Büchel (Bal-
zers), Fabio D'Ella (Chur 97). 

Programm 
5 0  J a h r e  IBFV (1952  - 2002}. 27 .  Bewerb  
für  Akt ive-Auswahl teams.  Sams tag .  2 0 . .  
Juli .  Spor tanlage  Neuamer ika  (Viktor ia -
p l a u )  Bregcnz:  
11 Uhr :  Bayern - Vorarlberg. Würtemberg 
- Ostschweiz. 
12 Uhr :  Südbaden - Bayern. Liechtenstein 
- Würtemberg. 
13 Uhr:  Vorarlberg - Südbaden. Ost
schweiz - Liechtenstein. 
14.30 Uhr: Spiel u m  Platz 5, Spiel u m  
F l a u  3 .  
15.30 Uhr: Finale 

Kein Giganten-Duell mehr 
Die Partie 

Grasshoppers - Servette war 
Mitte der Achtzigerjahre das 
Duell der Giganten im Schwei
zer Füssball. Auch jetzt, andert
halb Dekaden später, gehören 
die beiden eigentlich zur natio
nalen Spitze; dennoch ist ihr 
Aufeinandertreffen in der 4 .  
Runde kein Top-Spiel. 

Zu einer Partie der  Gegensätze kommt 
es bei Basel - Deldmont. Der Double
gewinner  weist ein zwölfmal grösseres 
Budget  a u f  als der  Aufsteiger, der z u 
d e m  durch diverse Absenzen g e 
schwächt  ist. Basel dürfte gegen die 
Jurassier demnach der  Befreiungs
schlag nach zuletzt zwei Unentschie
d e n  gelingen. Unter  Druck steht A a r -
au,  das  im drit ten Heimspiel gegen Xa-
m a x  endlich punkten muss; In den 
beiden anderen Partien stehen Duelle 
zwischen Ostschweizern und  Bernern 
an.  Thun  empfängt St. Gallen, 
während die Young Boys zu Daniel 
Haslers Club Wil reisen. 

Nach zwei Auswärtsniederlagen (0:2 
in Delsberg, 1:3 gegen den  FCZ) ist 
Servette vo r  dem Gang a u f  den  Hard-
turm.i weit v o n  den  eigenen A n 
sprüchen entfernt. Das Budget, die Re
putat ion u n d  das spielerische Potenzi
al de r  «Grenats» lassen sich in keiner 
Weise mit dem zehnten Tabellenplatz 
vereinbaren. Und n u n  soll ausgerech
net  beim vcrlustpunktlosen Leader die 
Formkurve nach oben zeigen. Immer
hin hat  sich die personelle Situation 
de r  Genfer leicht entspannt .  

Während Servette also auswärts  
zweimal kläglich agierte, demonstrier-

in der 4. NLA-Runde zwischen GC und Servette ist kein Top-Spiel 
NLA-Qualifikation, 4. Runde 
A a r a u  - Neuchätcl Xamax Sa 17.30 
Grasshoppers - Servette ' Sa 17.30 
Thun  - St. Gallen Sa 17.30 
Basel - Dclemont Sa 19.30 
Wil - Young Boys So 16.15 
Die Part ie  Luzern - Zürich wurde  wegen des  
UI-Cup-Einsatzes des FCZ a u f  Mittwoch, 31. 
Juli  (19.30 Uhr) verschoben. 

1. Grasshoppers 3 9 4 9 
2. Zürich 3 7 3 6 
3. Young Boys 3 7 6 5 
4. Neuchätcl Xamax 3 4 3 5 
5. Basel 3 3 2 5 
6. Wil 3 6 5 4 
7. Luzern 3 5 7 4 
8. St. Gallen 3 5 5 3 

9. Thun 3 5 6 3 
10. Servette 3 3 5 3 
11. DeliJmont 3 2 4 3 
12. Aarau 3 2 8 0 
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Leader GC empfangt heute das im hinteren Tabellenbereich angesiedelte Servette. 

te  GC in der Fremde bei beiden Auf
tritten Qualitäten eines Spitzenteams. 
Weder im Derby noch in Aarau spiel
ten die Zürcher überzeugend, gleich
wohl gewannen sie diese Begegnun

gen. Zuhause  soll nun  auch  spielerisch 
wieder geglänzt  werden. Gegen Ser
vette fiel dies in der  jüngs ten  Vergan-
genenheit  nicht schwer. In den letzten 
f ü n f  Spielen markierte GC 15 Tore. 

Manager Raimondo Ponte verlässt1 

den.FC Luzern und geht nach Itali
en. Der 47-Jährige wird dort einen 
Profiklub fiihren. Um weichen Klub 
es sich handelt ist noch nicht be>-! 

kannt, weil Ponte bei seinem neuen 
Arbeitgeber erst am Montag vorge
stellt wird. Pikant ist, dass Pontes 
neuer Verein noch nicht weiss, in 
welcher Liga er in der kommenden 
Saison spielen wird, in der Serie Cl 
oder C2. Für die Anstellung und die 
Arbeitsbedingungen Pontes ist die 
Ligazugehörigkeit jedoch unerheb
lich, denn in Italien haben auch die 
Klubs Serie C2 (vierthöchste Spiel
klasse) einen Profibetrieb. 
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Santini neuer 
Nationaltrainer 
von Frankreich 
Jacques Santini ist neuer Nationaltrai
ner  von  Europameister Frankreich. Der 
50-Jährige tritt die Nachfolge v o n  Ro
ger  Lemerre an." der  nach  der  WM i n  
Japan und  Südkorea entlassen worden 
war. Santini wirkte zuletzt in Lyon u n d  
führte das Team von Patrick Müller i n  
der  vergangenen Saison z u m  ersten 
Meistertitel der Vereinsgeschichte. Er 
gilt als Wunschkandidat der  einfluss
reichen Legende Michel Platini. Ver
bandspräsident Claude Simonet hat te  
mit  drei weiteren Kandidaten Ge
spräche geführt. Schliesslich schenkte 
er  aber weder Philippe Troussier noch 
Raymond Domenech oder  Rene Girard 

das Vertrauen. Santini betreut das  
französische. Starensemble schon a m  
21. August im Freundschaftsspiel g e 
gen Tunesien. A b  dem 7. September 
geht es dann  gegen Zypern, Slowenien, 
Israel u n d  Malta u m  die Qualifikation 
für  die EM 20Ö4 in Portugal. 

Als Aktiver s tand Jacques Santini 
zwölf  Jahre  in Diensten v o n  Saint-Eti-
enne,  bevor er  seine Karriere in  Mont 
pellier abschloss. Als Coach betreibe e r  
un te r  anderem Toulouse, Lille, Saint-
Etienne u n d  Sochaux. 1997 w a r  e r  als  
Technischer Direktor z u  Lyon gekom
men. w o  e r  drei Jahre  später  von  de r  
Teppichetage a n  die Seitenlinie wech
selte. Unmittelbar nach dem grössten 
Erfolg seiner Trainerkarriere wollte der 
ehemalige Mittelfeldspieler a m  Ende 
der  abgelaufenen Spielzeit a u f  den  
Posten des Technischen Direktors 
zurückkehren. 
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Umit, Hasan Sas 8t Co in Lustenau 
Fussball: WM-Flair vor der Haustür Liechtensteins 

Das Vorbereitungsspiel Galatasaray 
gegen Leverkusen am Sonntag (20.00 
Uhr) im Reichshofstadion in Lusten-
a u/Vorarlberg bringt WM-Flair vor 
die Haustüre Liechtensteins. Denn der 
türkische UEFA-Cup-Sieger des Jah
res 2000 und mehrfache Champions-
League-Teilnehmer Galatasaray Is
tanbul tritt bei der Fussball-Gala ge
gen den deutschen Spitzenklub gleich 
mit fünf WM-Stars an. 

Herausragende Persönlichkeit bei den 
Türken, die bei der WM den sensatio
nellen dritten Rang belegten, ist si
cherlich Hasan Sas, der so wie Omi t  
Davala. Emrc Asik oder Arif Erdem am 
Sonntag mit dabei sein wird. 

In Vorarlberg rechnet man mit über 
10 000 Zuschauer, zumal den Fans ne
ben dem Lustenaucr Derby als Vorspiel 
noch weitere Leckerbissen geboten 
werden. So wird u. a. jeweils ein Trikot 
der Leverkusener Spieler Lucio und 
Bastürk veriost. Bei den Levekusener, 
die im Vorjahr in der deutschen Meis
terschaft und im Charapions-Lcague-
Finale knapp scheiterten, werden die 
WM-Spieler allerdings noch geschont. Hasan Sas (rrj ist einer der WM-Helden in den Reihen ran Galatasaray Istanbul. 
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Machen Sie mit beim wöchentlichen •Volksblatt- und.Brogle-FussballquIt* u n d  
gewinnen Sie sqfbrt und am Ende der Saison weitere tolle Preise, Die knifflige 
Aufgabe lautet: Welcher von den sieben Bällen unserer Fotomontage gehört zum 
Originatbild?Wenn Sie es wissen, schicken Sie eine Postkarte an das Hechten* 
Steiner Volksblatt, Kennwort *Sportquu», Feldkircher Strasse 5, 9494 Schaan. 
Für das Quiz spielberechtigt sind alle Einsendungen, die bis spätestens Mltt-

] woch.den 24. Juli 2002, um 16.00 Uhr beim Volksblatt eingelangt sind. Zu ge-
l Winnen gibt es Jede Woche einen Gutschein vonBrogle Sport und Mode In J%.> 
duz im Wert von CHF 50.-. Unter allen Wöchengetmneni werxleit am Ende der' 

: Fussballsaison der Hauptpreis von CHF 500.- (Gutschein)-sowie wettert Preise 
l im Gesamtwert von CHF 1500.-gezogen. Die Gewinner nu'lxse« bei der Ziehung, 
anwesend sein. Das Volksblatt und Brogle Sport und Mode Iii Vaduz «»dnscheti i 
Ihnen viel Spass und Glück, denn vielleicht sind gerade Sie der- oder die glück' .1 
liehe Gewinner/-in. , 
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